
JiN Je tItall ilchhg blaHe,t, wehn 
Klan~ ~ahgfarbe, lbtihöhe 
und S äf e der L ckl uie von 
l<Jtz clilmtlreh urtd lÜt:k~ 

"iJllher {tn Oh It si I weithe Täg~sz it B1e 
: tig te t~t, da: übeL ist schon Vll!l gee 

scb f~en wordetL 
,..; N r so vi 1 se! hlefzU gesagt: Eil1e tlhHte Isl 

spat am zu ge ~ hel!. hrch die Mu6ge 
unc1 lvot a e ,(His hgemilße AnwerldUhg 
kann de tJj eil sck 11 .. etg äihi odet da~ 
Revier leergehlättet w~rdehl wie e tfft et 
Jl{gerl1 haHßf öle Tageszeit f>le1t I flie g­
H!The RoUe. Wenifder Bock ih ßtuht'ts'Hni-

~ n1 g ls~ufid nlchl ~chon bei einer "AUs-
~ . Iilte1i" §tehf, tl n ~pf1dgt et z rJed~t 
fagdszek auf defl PI p1aut Uh ere Al.lv,ob­
H!' ~fle~:n zU sagenf;,Z Beginn det 
rlla ~eit sp lOgt cf r Bock aucH al1t das 
Q eHen eInes aften Wagenradespl TI s 
in ;1,är etwas pbeft iebetl, aber ht€!h :1ls 

ein Körfkheh Wahrheit steckt dahinter. 
Das Wetter beeinflusst die "Lust am Sptin­
geh" seht stärk. Windstilles, ruhiges und 
seM warmes Wettet zU deh "Hundstagen" 
In das Wahre. AUch nach kufzem Regen­
gu~s, wefih trI[Hags die HitZe nur so flim­
hteft, spHngt der nock auf den leisesten 
F1ept6h. Bel slürmischem, regnerischem 
WeHet dagegeh känn man gehost zU 
HaUse bleiben, 
Zum sachgemäßeh Gebrauch gehört Er­
fdhruhg Ild Übung bis man den "tichti­
gen Toh<i trifft, 
l!Jnd üb 11 soll te man nfeht im Revier; sol1-
dern hier nur "hÖren"; dte verschieden1.rt 
leisen Und la~teren FIeptöne unterschel­
deh lel'hen das kitz, Schmalreh lind Ait­
fehfie15en und det1 Sptengtuf. 
Altes muss Wan sich gut eli1ptägehs Um 
zU Häfise die Probe aufs Exempel macheli 
zu nVjUH.llJO 

))Naturinstrumente« 
• Laubblätter 

ke'/7~ 

macht die 



Zum lllatten eignen sich Ulälter von Laub­
hölz~rn mit ungezähntem Rand, also von 

, Rotbuche und Flieder. 
Anwendung: Lockfiep von Kitz bis Altreh 
Handhabung: 
1. Blatt zwischen Daumen-und Zeigefin­
ger nehmen und vor geschlossenen Mund 
straff ziehen. Leichtes Blasen bringt den 
Blattrand zum ·Schwingen. 
2. Mit scharfem Messer an der Längsseite 
des Blattes schmalen Streifen abschneiden; 
mit Daumen und Zeigefinger vor ge­
schlossenen Lippen glqtt ziehen und leicht 
gegen den etwas vorstehenden Rand 
blasen. 
Je mehr elas Blatt gespann~ wird und je 
kürzer der Abstand der Finger zueinander, 
um so höher der Ton. 
Nachteil: Setzt viel Übung voraus, sonst 
Fieplaut nicht sicher zu treffen. Beide 
Hände gebunden. 

Da verwendbare Ula~lel IlIClll überall zur 
Hqnd sin~, mehrere vor der Jagd pflüc~en 
lind in einer Kunststoffschilchtel, !\usge­
legt mit saugfähigem Pi\pier aufbe~a4ren , 

• Qrashalrne 
Hierzu eig~nep sich'Grasarten mit la~gen, 
gl~lten qnd fester Blättern. 
ApwemJuqg; Grl'\sqfllm s~rqff ge~ranp! 
= \lOher Ton = Kjtzrufi 
geringere Spannung = ~ieferer T0l! 
= Rickenruf 
HandJtab4ng: Halm zwiscpen beiqe IIli~ 
den Nägeln dem. Gesicht ztjgewllpdtep 
D!lHmen legen ynq PlH qen Zejgefinge,fp 
spannen. Leicht in dep Spal~ der pel:!en­
einqqqerliegenqen P'l~eIl plil~en. t'" 

Nebenbei bernerktl Mit cje"l ßrq§hal"l 
lässt sich qpclJ das lqnpgezogene "M'aqen" 



Lockmög-
lichkeiten 

Preis DM 

Bezugs-
quelle 

1m Handel erhältliche Blattinshumente 

Reltmeyer-
Unlversal-
Blatter 

Holzkörper 
gedrechselt 

Metallzunge 
auf Holz 

Kitz bis 
Angstgeschrei 

weich, sehr 
natürlich 

70,- bis 80,-

vom Hersteller 

RehfIep Buttolo RehfIep Faulhaber Original 
Hubertus Universal Hubertus Garnitur Buttolo 

Mundblatter Blatter 

Weichelholz gepresster Hartplastik hellgrüne Gummi-
gedrechselt Hartplastik Hartplastik hohlkörper 

Metallzunge Metallzunge Metallzunge Metallzunge Zunge 
auf Holz auf Hartplastik auf HartplastiI< auf Hartplastik in Austritts-
Stellschraube mit Stellstab eingegossen öffnung 

Kitz bis Kitz bis Kitz bis Kitz bis Ricke 
Sprengfiep Angstgeschrei Sprengfiep Sprengfiep Sprengfiep 

alle separat 

weich, etwas nicht so weich etwas blechern weich weich, 
schriller wie Holzblatter natürlich 

23,50 30,- bis 50,- ca. 25,- 99,- (vierfach) 48,-

Jagdfachgeschäfte in allen größeren Städten 

,Ku hsti nsttu mente" 
Reltmayr-U n iversa 1-
BraUet .. 

... ... . .' '. . . 
• >' ~-

Det voIn Forsl:tnailh RnlTMAYR ent­
Witkelte Blatter bestent alts eirtem llingli­
diefi, gedrechselten HaHholzkötper, der 
afu sl~rketert Efide Inlt ether großen Me­
rallztlngE! versehbl ist. biese wird mit 
~ihem Gummirmg auf dem ersteh Dtitlet 
der Zllnge lind eIner grütleh Uhiwicklung 
twa f ern vor cle SchallöffrtlJhg gehalten. 

die Wlckltitfg darf nicht verschoben wer­
derr, ElnJeichfes Verschiebe 1 des Gummi­
filig~ ist Zllt Vanlehing der Tonhöhe 
mÖglich jedoch sollte man beide Halte­
flIngl!" ~o belassen, da sie exakt auf die im­
terschledllcheh Thhhöhen abgestimmt 
trld. uI der dünneren SeHe des Biatters 

befindet sich durch eine abnehmbare 
Hdlzlfülse geschlitzt eine kleine Metall­
z nger die dtItch eihen Plastlkritlg auf der 
hölzl1hterlage ar eHet't ist 
Mwehduhg: Geelgrtet füt "glatten" Lock­
fiep vbn KHz bis Altreh uhd Sprengfiep' der 
gelrlebenerl Iticke. 
Hilhdhabmlg! 
• Kitzttlf - kldhe SHltlmZuhge; 

UnterHppe auf Holzkörperul1terseite; 

POTOq; H. G. SCHUMANN, H.D.W. 

ieicht hineinblasen; Ton sehr hell. 
• Schmalrehfiep - große Stimmzunge; 

Oberlippe liegt kurz vor dem Gummi­
ring auf der Metallzunge; 
leicht hineinblasen. 

• Altrehfiep - Oberlippe liegt auf dem 
Gummiring 

• Sprengfiep - Oberlippe liegt auf dem 
Gummiring; zuerst kräftig, dann 
schnell, abschwellend hineinblasen. 

Mit dem hohl geformten Händen den 
Blatter umschließend, kann man den Ton 
noch verstärken, wenn sich z.B. der Bock 
weit entfernt befindet. 
Tonqualität: Sehr gut, da sehr natürlich 
u!ld weich (Holzresonanzkörper). 
Vorteil: Blatter kann einhändig bedient 
werden; keine selbstständige Änderung 
der Stimmlage. Wenn Verstellung der Ton­
höhe notwendig, dann geringe Lageände­
rung des Gummiringes. 
Merke: Langer Zungenteil - tiefe Tonlage; 
kurzer Zungenteil- hohe Tonlage 
Nachteil: keine 
Zubehör: Zusammensteckbare Holzhülse. 

• Rehfiep "Hubertus" 



ßcstefit aus einem aus \II/eichselholz ge­
drechselten Hohlkörper mit zwei Öff-

" nungen. 
Lippenansitz verjüngt; Metallzunge im 
Hohlkörper erzeugt den Ton. 
Metallstellschraube auf dem Körper zum 
Variieren der Töne. 
Anwendung: Für Lockfiep von Kitz bis 
Ricke und Sprengfiep nach Stellung der 
Schraube. 
Handhilbung: Verjüngten Teil zwischen 
die Lippen nehmen; kurz anblasen. Einge­
drehte Stellschraube - ho her Ton; heraus- ' 
gedrehte Stellschraube - tiefer Ton. 
Um Sprengfiep zu erzeugen: 
Blatte mit der rechten Hand umschließen; 
linke Hnd bedeckt die Schallöffnung Qer 
rechten Hand; kurz einblasen, dabei ruck­
artig linke Hand öffnen. 
Beachte: Tonqualität kann "weicher" ge­
stilltet werden, in dem nicht geblasen, son­
dern die Luft "herausgesaugt" wird. 
Hierzu ist der Blatter mit der Schallöff­
nung in den Mund zu stecken und Luft an-

)en. 
" .. teil: In Tonhöhe und Klangfarbe vari­

ierbar; Ton weich. Eingeschraubte Plastik­
öse auf dem Hollkörper gestattet Umhän­
gen mit Schnur um den Hals, so dass die 
Hände für die Waffe frei sind. 
Nachteil: keine 

• Buttolo Universal­
Mundblatter 

. , . 
iü~ 

. :t~ 

---',." ~ ... ~ '1.( 

Der Blatter besteht aus einem spindeIför­
migen, oben in ganzer Länge offenen 
Hohlkörper mit halbkugeIförmigen 
Schallloch. Eine lange und eine kurze 
Metallzunge werden jeweils durch zwei 
Metallspangen gehalten. Die Spanage vor 
dem Schallloch fixiert die Metallzllnge, die 
andere Spange dient zum Variieren der 
Tonhöhe. Klang etwas "härter" als bei der 
Holzblatte. 
Anwendung: Vom Kitzruf bis zum 
Sprengfiep alles möglich. 
Handhabung: Wie beim Reitmayr-Blatter. 
Vorteile: wie beim Reitmayr- Blatter. 
Nachteile: keine 
Zubehör: Hülse aus Hartplatte 

• Buttolo Renfiep 
"HubertLJs" 

Beliteht allS Q4pkjem Iianpla~til<l< rJ?ef, 
der ausein'1nder geschra4bt 'tVer~e!1 kq11l]. 
Im Innere'1 beflnget ~ich eipe Q4rcl WI!!i 
Metallspangen gehaltene Meta!lzijllpe. Auf 
dieser Zunge liegt ein spatenfi)nlli~er 
Druckkörper, der ill einem Me~illlstift i!~S­
läuft. Dieser ist außen liegelld Hnd fPit ei­
nem Kerb versehen. 
Der Druckkörper diept zllrn Variieren der 
Tonhöhe. 
Anwepdung: Kitz bis A}trepfjep \JOd 
Sprengruf 
Handhapun~: Den WJ.lZ~l~ö{J~er 4Wj­
sehen die J.,ippel) I}eqmen qnd"}eidl hill~ 
einblasen; beide Jiäode ~§ tIQp1körpe 
verstärken den TOll. 
Vorteil: Von allßej1 versteUPar, fingeWq­
gel in Kerpe ste!=ken lUld Me~qijst~b ygr 
oqer zurück schjepen. 
Nachteil: sehr kJeip, 1«11'111 ~chf1e\l ap~l\I1-
dep komn1e!1i !<lang ehYas glechern . 
Zubehör: H,mplastikhülse zum ~psam­
mensteckep . 

• RehblqUer-GqrnitYf 
"Faulhaber/! 

Besteht aus hellgrünem, gepresste'11 hoh­
len Kunststoftkörpern mit innen liegerdef 
Metallzunge. Kann zwei- bis vierteilig ge­
liefert werden. 
Kleine Garnitur - Ricke/Kitz, 
zweiteilig 
Große Garnilur - Ricke, Kitz, SchlTJalre~, 
Sprengfiep, vierteilig. ~ 

w~ 1Ul~ll1lg& bereits ~eS1Jgti ~pfiie ricl)­
tiga Jl'Uldhapung z}.ll1} r cNeq Zeif­
Pll~t l.cPp1JJ}~ es Bq. 
Es is~ njcht jedem ~efeq~n, die l}!a ~ 
rtc!tti~ flJ l}1),udhql>eJ\' Wrer es vers eJit, 
erl!!bt j~~dliche FreHdep ",~d l>ekQmm~ 
Üb!!r~qtt Vl>er {ieq ije faq't I\P DUl;ret\ 
ppckep. 
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